
Abstract 
«Redeströme» untersucht die Elektrifizierung der Schweiz mit neuen An-
sätzen der Technik- und Wissenschaftsgeschichte und zeigt, wie die Elek-
trotechnik seit dem ausgehenden 19, Jahrhundert eine zunehmende soziale, 
wirtschaftliche, politische und praktische Anschlussfähigkeit erhalten hat. Im 
Mittelpunkt der Studie steht jene in der Tages- und Fachpresse, in Vorträ-
gen, Broschüren parlamentarischen Debatten, Protokollen und Ausstellungs-
berichten fassbare zeitgenössische Redeweise über Stromversorgung welche 
mit ihren soziotechnischen Assoziationsmustern Gemeinplätzen und Meta-
phern die wechselseitige Anpassung von Elektrotechnik und Gesellschaft ge-
stützt, gelenkt und gefördert hat. 
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